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2krf$iebetteA
$ûë problem ber rauilofen Neuerung ift gclôft!

Blan fchretbt ben „Bcüncpener B. B." : ®er ßöfung btefeS

problems, baS beïanntltd) feit langer 3«it bie ®ed)niîer p
Berfudjen anregte, fcheint man bureb bte ©rfinbung etneS

SRfin^nerS, beS fèerrn Bobert 3 ^ i 11 e r, erbebltd)

näher gefommen p fetn, Wenn man fie nicht, maS bei ber

nidjt gar langen BerfuchSjeit nod) baliin gefteüt fein mag,
fdfon als gelungen bezeichnen fann. ®ie ©rfinbung tft
bereits patentamtlid) unter Br. 9187 gefchüpt. @ie beruht
in einer befonberen ßagerung beS BofieS unb beS IbzugS»
roljrS. ®ie S^eubefdfjidEung beS BofteS mit Brennmaterial
natb bem Slnbeiüen gebt in ber 2Beife Bor fid), baff btefeS

nicht, mie bisher, auf bie glühenben Sohlen gebracht miib,
fonbern an biefe, inbern man bie auf ber ©dfroeEplatte pe»

finbllchen Sohlen nach bem fdjrägen fftoft fd^iebt unb auf
bie frei geworbene ©chmeüplatte bie frifchen Sohlen fdpttet.
®ie (Stfinbung tourbe Bom Brofeffor ©djeblbaner, bem Bor»
ftanbe ber medianifdien ülbteilungan ber 3nbuftriefdjule in
Bübchen, geprüft unb in einem ©utadjten fehr günfttg be»

urteilt. ®urd) bie Berbrennung beS BaucheS unb aüer ber»

brennbaren (Safe mirb ein bebeutenb höherer ^eijeffctt erhielt.
®urcp bie hiejige ©tabibermaltung mürben 2lnfangS biefeS

SahreS berfchtebene Berfuche mit ber neuen Sonftruïtion ge=

macht, bte fâmtlidje ein fehr befriebigenbeS Bcfultat ergaben.

BefonberS mertboll tft ber getller'fdhe rauch»
unb gerudilofe 3lSphalt»©<hmeIâïeffeI. ©de
ber Blumen» unb Uhfehretberftrafee ift pr 3*tt ein folder
in SChätigfeit p fehen. SBahrenb bei bem fchmarjen SoUegen
an feiner ©eite ber ©djlot bide BauchmolEen Bon bem be»

fannten unangenehmen, burchbrtnpenben ©erudfe auSftöfjt,
fleht man bei bem SeiÀer'fdjen Seff:l über bem ©chlote nur
ein 3ittern ber ßuft, herüorgerufen burd) auSftrömenbe § pe,

feinen Stand), feinen Sînfe. ®te (Einführung foldfer S.ffel
märe befonberS für Btüncpen, in bem baê ganze 3apr baS

Bflafter aufgaiffen unb roieber hergeft'Üt mirb, fehr münfiheS»
mert. Bor einer befonberen BrüfungSfommiffion mürbe auch

bor pei Btonaten ein Btoöepeizen mit bem St. 3-hßer'fd&en
BerfucpSofen borgenommen im meftltchen Çriebhofe pr raudj»
unb geruchlofen Berbrennung Bon ausgegrabenen, naffen
©argbrettern, Slotenfrängen je. rc. ®a baS Stefultat aß»

gemein entfpradj, mürbe bie ©infüprung foldjer Deren für
bte metften $rtebhöfe BîûncpenS befeptoffen. ®ie ©iftnbung
beS §errn 3etüer, bte fiep auch für cpemifche Çabrifen, ©etfen»,
fieimfabrifen, thermtfepe BeriticptungSanftalten u. f. m. ber--

merten läfet, ja fogar für ben §JU?haIt oerroenbbar uttb
fepr leidjt p bebienen ift, ift bom fjtjgtenififjen ©tanbpn-fte
auê mtt gîreuben p begrüben.

SlerogengaS. ®aS „©olothnrner ®agblatt" m.:ifj P
berichten, baS SlerogengaS beS £rn. ban BrieSlanb fit niihtS
anbereS als baS längft befannte ßuft» ober ©ajoltngaS,
baS fchon in ben 70er 3apren Bon Hamburg ans tn ber

©djtneiz ©ingang fanb, es fei fomit an ber ©ifitibung ntchtS

neues als ber Stame. ®aS „©olothnrner ®agbl." pat
offenbar bie bezüglichen Slrtiîel nicht gelefen, benn ban
BrieSlanb hat ntept baS ®aS, fonbern einen hM)ft einfachen
Bpparat pr beguemen unb äufjerft billigen §erfteUung oon
Sraft» unb ßeucptgaS erfunben. Sehnliche Apparate mnrben
fdjon bie Btenge erfunben, einzig tn ©nglattb mürben bon
1859 — 1866 151 perfdftebene berartige SRafchtnen patentiert,
aber fie ermtefen fich fämtlich in ber ffkwä als unbraud)»
bar ober mangelhaft unb babet maren fie äufjerft fomplijiert.
®er ban BrieSlanb'fdfe SlerogengaS-Slpparat aber hat fid)
bereits Borsüglicp in ber BropiS eingeführt. 3n §oUanb mirb
eine ©tabt mit biefem ®aS beleuchtet unb eine Bttldjpder.--
fabrif ergeugt nicht nur baS ßiept, fonbern auch bte motorlfd)e
Sraft mittelft beS einfachen, aber ingeniöfen SlpparateS.
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Verschiedenes.

Das Problem der rauchlosen Feuerung ist gelöst!
Man schreibt den „Münchener N, N," : Der Lösung dieses

Problems, das bekanntlich seit langer Zeit die Techniker zu

Versuchen anregte, scheint man durch die Erfindung eines

Münchners, des Herrn Robert Zeiller, erheblich

näher gekommen zu sein, wenn man sie nicht, was bei der

nicht gar langen Vcrsuchszeit noch dahin gestellt sein mag,
schon als gelungen bezeichnen kann. Die Erfindung ist

bereits patentamtlich unter Nr. 9187 geschützt. Sie beruht
in einer besonderen Lagerung des Rostes und des Abzugs-
rohrs. Die Neubeschickung des Rostes mit Brennmaterial
nach dem Anheizen geht in der Weise vor sich, daß dieses

nicht, wie bisher, auf die glühenden Kohlen gebracht wird,
sondern an diese, indem man die auf der Schwellplatte be-

findlichen Kohlen nach dem schrägen Rost schiebt und auf
die frei gewordene Schwellplatte die krischen Kohlen schüttet.

Die Erfindung wurde vom Professor Schedlbauer, dem Vor-
stände der mechanischen Abteilungan der k. Industrieschule in
München, geprüft und in einem Gutachten sehr günstig be-

urteilt. Durch die Verbrennung des Rauches und aller ver-
brennbaren Gase wird ein bedeutend höherer Heizeff-kt erzielt.
Durch die hiesige Stadtverwaltung wurden Anfangs dieses

Jahres verschiedene Versuche mit der neuen Konstruktion ge-
macht, die sämtliche ein sehr befriedigendes Resultat ergaben.

Besonders wertvoll ist der Zeiller'sche rauch-
und geruchlose Asphalt-Schmelzkessel. Ecke

der Blumen- und Utzschreiderstraße ist zur Zeit ein solcher
in Thätigkeit zu sehen. Während bei dem schwarzen Kollegen
an seiner Seite der Schlot dicke Rauchwolken von dem be-
kannten unangenehmen, durchdringenden Gerüche ausstößt,
steht man bei dem Zeiller'schen Kessel über dem Schlote nur
ein Zittern der Luft, hervorgerufen durch ausströmende H tze,

keinen Rauch, keinen Ruß. Die Einführung solcher K.ssel
wäre besonders für München, in dem das ganze Jahr das

Pflaster aufgerissen und wieder hergestellt wird, sehr wünsches-
wert. Vor einer besonderen Prüfungskommission wurde auch

vor zwei Monaten ein Probeheizen mit dem R. Zstller'schen
Versuchsofen vorgenommen im westlichen Friedhofe zur rauch-
und geruchlosen Verbrennung von ausgegrabenen, nassen

Sargbrettern, Totenkränzen zc. zc. Da das Resultat all-
gemein entsprach, wurde die Einführung solcher Oefen für
die meisten Friedhöfe Münchens beschlossen. Die Erfindung
des Herrn Zeiller, die sich auch für chemische Fabriken, Seifen-,
Leimfabriken, thermische Vernichtungsanstalten u. s. w. ver-
werten läßt, ja sogar für den Haushalt verwendbar und
sehr leicht zu bedienen ist, ist vom hygienischen Standpunkte
aus mit Freuden zu begrüßen.

Aerogengas. Das „Solothurner Tagblatt" weiß zu
berichten, das Aerogengas des Hrn. van Vriesland s,i nichts
anderes als das längst bekannte Luft- oder Gasolingas,
das schon in den 70er Jahren von Hamburg aus in der

Schweiz Eingang fand, es sei somit an der Erfindung nichts
neues als der Name. Das „Solothurner Tagbl." hat
offenbar die bezüglichen Artikel nicht gelesen, denn van
Vriesland hat nicht das Gas, sondern einen höchst einfachen
Apparat zur bequemen und äußerst billigen Herstellung von
Kraft- und Leuchtgas erfunden. Aehnliche Apparate wurden
schon die Menge erfunden, einzig in England wurden von
1859 — 1866 151 verschiedene derartige Maschinen patentiert,
aber sie erwiesen sich sämtlich in der Praxis als unbrauch-
bar oder mangelhaft und dabei waren sie äußerst kompliziert.
Der van Vriesland'sche Aerogengas Apparat aber hat sich

bereits vorzüglich in der Praxis eingeführt. In Holland wird
eine Stadt mit diesem Gas beleuchtet und eine Milchzucker-
fabrik erzeugt nicht nur das Licht, sondern auch die motorische
Kraft mittelst des einfachen, aber ingeniösen Apparates.
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